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Innovationsagentur für neue Mobilitätslösungen und Automotive
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Die Transformation im Zuge Elektrifizierung und Digi talisierung 
der Mobilität ist ein tief greifender Veränderungsp rozess.
Dieser Veränderungsprozess bringt 

neben der Einführung neuer Technologien im Zuge der Elektrifizierung und 
Digitalisierung der Mobilität (Technologiewandel ) 
auch einen Strukturwandel des gesamten automotiven Sektors 
wie auch eine grundlegende Veränderung des Verkehrssystems sowie der 
gesellschaftlichen, kulturellen und wirtschaftlichen Aspekte der Mobilität 
(Wandel des Verkehrs-/Mobilitätssystems ) mit sich.
Dabei entfaltet der Wandel hin zur Elektromobilität nur unter der 
Bedingung eines Betriebs mit erneuerbarer Energie Sinn (Wandel von 
Energiesystem und Infrastruktur ).

Komplexität des Wandels - Leitfragen
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Elektromobilität ist viefältig

Quelle: e-mobil BW und FhG IAO
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Das System neuer Mobilitätslösungen ist komplex
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Quelle: e-mobil BW und FhG IAO
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Handlungsfelder ergeben einen Baukasten für Elektromobilität
Wissenstransfer und Vernetzung zwischen den Modellkommunen
Übertragung in die Fläche – Roadmap zur nachhaltigen Mobilität in BW
Weitere Informationen: Publikation Elektromobilität in Kommunen 
(http://www.e-mobilbw.de/de/service/publikationen.html)

Best-Practice-Beispiele: Modellkommunen Elektromobi lität

Ludwigsburg elektrisiert!Offenburg e-mobilisiert Gmünd macht (e-)mobil
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Bilanz der Marktvorbereitungsphase: Alltagstauglich keit

Publikation „Modellprojekte Ländlicher 
Raum“ (http://www.e-mobilbw.de/files/e-
mobil/content/DE/Aufgaben/Kommunen%20
Downloads/MLR_Modellprojekte_Elektromo
bilitaet_LR.pdf)
Publikation „Nachhaltige Mobilität in der 
Region Stuttgart“ (https://vm.baden-
wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-
mvi/intern/Dateien/Broschueren/Broschuere
_Nachhaltige_Mobilitaet_in_der_Region_St
uttgart.pdf)

Publikation „Das Schaufenster 
Elektromobilität Baden-Württemberg 
elektrisiert – Erkenntnisse. Ergebnisse. 
Ausblick“ (http://www.e-
mobilbw.de/de/service/publikationen.html)
Film „Das Schaufenster Elektromobilität 
Baden-Württemberg elektrisiert –
Erkenntnisse. Ergebnisse. Ausblick“ 
(http://www.e-
mobilbw.de/de/service/mediathek/detail/da
s-schaufenster-baden-wuerttemberg-
elektrisiert.html)
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Den Wandel aktiv gestalten

Quelle: e-mobil BW
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Anwendungsbereiche auf kommunaler Ebene
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Katja Gicklhorn
katja.gicklhorn@e-mobilbw.de
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